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Aktenzeichen: 
32/64.2-9  

 
 
Auskunft erteilt: 
Herr Baums 
 
bernd.baums@brk.nrw.de 
Zimmer: K 712  
Telefon: (0221) 147 - 2387 , 
Fax: (0221) 147 - 2905, 
 
Zeughausstraße 2-10, 
50667 Köln 
 
DB bis Köln Hbf,  
U-Bahn 3,4,5,16,18 
bis Appellhofplatz 
 
Besuchereingang (Hauptpforte): 
Zeughausstr. 8 
 
Telefonische Sprechzeiten: 
mo. - do.: 8:30 - 15:00 Uhr 
 
Besuchertag: 
donnerstags: 8:30 - 15:00 Uhr 
(weitere Termine nach 
Vereinbarung) 
 
Landeskasse Düsseldorf: 
Landesbank Hessen-Thüringen 
IBAN:  
DE34 3005 0000 0000 0965 60 
BIC: WELADEDDXXX 
Zahlungsavise bitte an 
zentralebuchungsstelle@ 
brk.nrw.de 

Bezirksregierung Köln 

Hauptsitz: 
Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln 
Telefon: (0221) 147 – 0 
Fax: (0221) 147 - 3185 
USt-ID-Nr.: DE 812110859 
 
poststelle@brk.nrw.de 
www.bezreg-koeln.nrw.de 

RWE Power AG 
z.H. Frau Mayers-Beecks 
Stüttgenweg 2 
50935 Köln 
 
 
 
 
 
 
Anwendung der Zulage "Rückgängigmachung der allgemeinen 
Marktanpassung" für selbstgenutzte Anwesen in der Umsiedlung 
in der Stadt Erkelenz 
 
Stellungnahme von Prof. Dr.-Ing. Theo Kötter vom 29.06.2018 
 
Anlagen: - 1 - 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Mayers-Beecks, 
 

die signifikanten Veränderungen der Immobilienmärkte für alle Typen 

von Ein- und Zweifamilienhäusern in der Stadt Erkelenz durch die vom 

Gutachterausschuss des Kreises Heinsberg veröffentlichten Zahlen im 

Grundstücksmarktbericht, sah ich mich veranlasst, Herrn Prof. Dr. Theo 

Kötter (Professur für Städtebau und Bodenordnung an der Uni Bonn) mit 

der Überprüfung der Zulagenermittlung zu beauftragen. 

 

Herr Prof. Kötter hat daraufhin mit Schreiben vom 29.06.2018 das 

Ergebnis seiner Überprüfung vorgelegt (siehe Anlage). 

Ich bitte Sie um Bestätigung, dass Sie bei der Zulagenermittlung die von 

Herrn Prof. Kötter beschriebene Vorgehensweise anwenden. 
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Hierbei muss gewährleistet sein, dass in jedem Einzelfall 

1. die aktuelle Marktentwicklung berücksichtigt wird und 

2. es in keinem Fall zu einer Verschlechterung der in der Revierweiten 

Regelung 2015 zugesagten Gesamtentschädigung kommt. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
(Brüggemann) 




















